
Busse, Bahnen und Fahrräder

Region.Weniger Autos, mehr öf-
fentlicher Nahverkehr mit Bussen
und Bahnen (ÖPNV) und mehr
Radverkehr: Die Verkehrswende
steht ganz oben auf derAgenda - so
die Mitteilung der Regionsvewal-
tung. Wie sie gelingen kann, gibt
künftig derVerkehrsentwicklungs-
plan (VEP) 2035+vor, der unter der
Überschrift „Aktionsplan Ver-
kehrswende“ steht. Das Konzept
ist eine Fortschreibung des Ver-
kehrsentwicklungsplans Pro Kli-
ma aus dem Jahr 2011. Jetzt geht es
in die politische Vorberatung. Das
Ziel: Bezogen auf die zurückgeleg-
ten Wegstrecken soll sich der Au-
toverkehr halbieren, Fahrrad- und
ÖPNV-Nutzung verdoppeln.

„Das ist ehrgeizig, aber unum-
gänglich“, sagt Regionspräsident
Steffen Krach. „Klimaneutralität
bis 2035 werden wir nur mit ei-
ner erfolgreichen Verkehrswen-
de schaffen. Die Region Hannover
eignet sich besonders gut für eine
Verkehrswende, denn wir verbin-
den Stadt und Land.“ Immerhin
31 Prozent der CO2-Emissionen
in der Region Hannover stamm-
ten aus dem Bereich Verkehr, be-
richtetKrach: „DasAuto ist immer
noch das Verkehrsmittel Nummer
eins. Wir wollen keine Autos ver-
bieten, wir wollen den ÖPNV und
die Radinfrastruktur so attraktiv
machen, dass ein Verzicht auf das
Auto möglich ist.“ Der Trend zei-
ge, dass sichMobilitätsgewohnhei-
ten nicht änderten, wenn die Rah-
menbedingungen die alten blieben,
so Steffen Krach. Auf rund 80 Sei-
ten trägt der VEP 2035+Vorhaben
zusammen, umVerkehr zu vermei-
den, zu verlagern und verträglich
und sicher abzuwickeln. Ziel ist,
den jetzigen CO2-Ausstoß im Be-
reich Verkehr um 70 Prozent zu
verringern.

„Ein wichtiger Baustein ist der
Ausbau des S-Bahn- und des Stadt-
bahnnetzes“, erläutert Ulf-Birger
Franz, Verkehrsdezernent der Re-
gion Hannover. Seine Vision für
die Zukunft: Ein 30-Minuten-Takt

Regionsverwaltung plant Straßenverkehr

auf allen Regionalexpress- und
S-Bahn-Linien, auf Stammstre-
cken sogar ein 15-Minuten-Takt.
Damit das möglich wird, muss die
Gleiskapazität nicht nur amHaupt-
bahnhof, sondern insgesamt in der
Region Hannover und darüber hi-
naus ausgebaut werden. „Das ist
kein Ziel, das 2035 umgesetzt sein
wird, aberwirmüssen daran arbei-
ten, die entsprechendenPlanungen
voranzutreiben“, sagt Ulf-Birger
Franz. Auch in das Stadtbahnnetz
soll weiter investiert werden, per-
spektivisch mit Streckenverlänge-
rungen bis Hemmingen-Arnum,
Garbsen, zum Neubau der Medi-
zinischen Hochschule und zum
Bahnhof Bismarckstraße. Damit
auf den neuen Gleisen auch Bah-
nen fahren,muss der Fahrzeugpool
derÜstra aufgestocktwerden. „Wir
brauchenmindestens 100 zusätzli-
che Stadtbahnen und einen neuen
Betriebshof“, erläutert Ulf-Birger
Franz. Zudem soll geprüft werden,
wie die Realisierungschancen für
eine Ringstrecke aussehen.

Neben dem ÖPNV spielt auch
der Radverkehr eine wesentli-
che Rolle im „Aktionsplan Ver-
kehrswende“. Das Radwegenetz
soll weiter ausgebaut werden mit
Radschnellwegen und Velorouten.
Dazu kommt dasVorhaben, 10.000
Fahrradabstellplätze pro Jahr zu
schaffen. „Dafürmüssen dann auch
Parkplätze für Autos umgewidmet
werden“, sagt der Verkehrsdezer-
nent. Ihm ist zudem wichtig, dass
die Maßnahmen auch dazu beitra-
gen, dieLebensqualität in derRegi-
on Hannover zu erhöhen. Mithilfe
sogenannter Fußverkehrs-Checks
in ausgewählten Stadtteilen sollen
zudem die Bedürfnisse der Fuß-
gänger im Straßenverkehr explizit
in den Blick genommen werden.
Temporäre Schulstraßen sollen da-
für sorgen, dassKinder sicher zum
Unterricht kommen.

Für den 21. Februar steht das
Konzept zur Abstimmung in der
Regionsversammlung auf der Ta-
gesordnung.

Frühjahrskonzert inWahrendorff
Musikalische Kraft und Emotionen am 19. März im Dorff-Gemeinschaftshaus

Köthenwald. „Ich liebe es für
mich und für andere zu musi-
zieren. Die Wirkung, die mei-
ne Stimme auf Menschen haben
kann, überraschtmich jedesMal
aufs Neue undmachtmich zu ei-
ner glücklichen Musikerin“, be-
schreibt Ivana Schildbach ihren
Zugang zurMusik und zu öffent-
lichenKonzerten.“ Ivana tritt im
„EnsembleMargarita und Ivana“
gemeinsammitMargarita Luisa
Maposse auf.

Am Sonntag, 19. März, um
15 Uhr, gibt es von den beiden
Künstlerinnen in Wahrendorff
im Dorff-Gemeinschaftshaus,
Wahre Dorffstraße 4, musikali-
sche Kraft und Emotionen in ei-
nem vielfältigen Programm.Auf
der Playlist stehen Songs von
Avicii, Kate Bush, Lady Gaga,
Chelou, Alicia Keys, Ariana
Grande, Nathaniel Joseph Ru-
ess, Jessica Cornish feat. B. o.
B., Billie Eilish/Khalid und Rio
Reiser. BeideKünstlerinnen sind
Sängerinnen und Songwriterin-
nen. Undmit demSong „Weg des
Lichts“ gibt es im Konzert auch
ein eigenes Stück vonMargarita.

Die zwei Musikerinnen ha-
ben sich speziell für Yehu-

di Menuhin Live Music Now
(LMN) zusammengefunden,
um ihre Freude an Musik ge-
meinsam weiterzugeben. Mit
einer Mischung aus populärer
englischer und deutscher Mu-
sik sowie dem gelegentlichen
Jazz-Standard gestalten sie ein
vielfältiges Programm. Beide
sind seit 2022 Stipendiaten von
Live Music Now Hannover und
studieren Popular Music an der
Hochschule für Musik, Theater
und Medien Hannover (HMT-
MH).

Portraits der Künstlerinnen
Margarita Luisa Maposse wur-
de im Jahr 1996 in Chem-
nitz geboren. Die Sängerin und
Songwriterin ist Studentin des Po-
pularMusic Studienganges an der
HMTMHmit demHauptfachGe-
sang. Mit dem Abitur erhielt sie
eineAuszeichnung für besonderes
musikalisches Engagement. 2019
erreichte sie den ersten Platz auf
Bundesebene von Jugend musi-
ziert im Fach Popular Gesang.
Aktuell ist sie aktiv mit der Band
„Margarita & the Boys“ und be-

reits fünf veröffentlichten Songs
(Rock, Alternative, Grunge) auf
der Bühne. Aktuell im Februar
2023 ist der Release „Avalanche“
erschienen. Zusätzlich ist sie im
Soloprojekt Margarita Stellar en-
gagiert (Pop mit Klassikelemen-
ten, Singer/Songwriter, Fairytale).

Ivana Schildbach ist im Jahr
2000 in Rothenburg ob der Tau-
ber geboren und inMittelfranken
aufgewachsen. Bereits in jungen
Jahren brachte sie sich Gitarre
und Klavier bei und nahm sieben
Jahre lang Geigenunterricht. Die
ersten Songtexte schrieb sie mit
13 Jahren. Nach ihrem Schulab-
schluss entschied sie sich, auf ihr
Herz zu hören und alles auf die
Musik zu setzen. Sie absolvier-
te eine Ausbildung zur Popsän-
gerin und nahm amPopkurs 2020
teil. Seit Ende desselben Jahres
studiert IVANA Popular Music
B.A. an der HMTMH. 2020 ver-
öffentlicht sie ihre Debüt-Single
„Blau“, im Sommer 2022 spielte
sie ihre ersten Live-Auftritte mit
Live-Band. Es folgte ihr zweiter
Release „Wann hört das auf“, der
das Leben mit Depressionen be-
handelt. Ihre erste EP „Amor“ soll
jetzt im März erscheinen.

Für das „Ensemble Margarita (re.) und Ivana“ ist Musik auch
ein Zugang zur seelischen Gesundheit. Foto linKS: ivana SchilDbach/
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51 Fachkräfte freigesprochen
Region Hannover/Burgdorf.
Mit der feierlichen Freisprechung
endete für insgesamt 51 Jungge-
sellinnen und Junggesellen offi-
ziell die 3,5 jährige Ausbildung
zumLand- undBaumschinenme-
chatroniker.

Obermeister der Land- und
Baumaschineninnung für den
Handwerkskammerbezirk Han-
nover Sigfried Lustfeld begrüßte
imHotel Schweizerlust in Liebe-
nau die ehemaligenAuszubilden-
den und Gäste. „Sie haben eine

Feierlicher ausbildungsabschluss der land- und baumaschineninnung

„Culture Beat“ und „Snap!“ heizen ein
Hannover. Knapp 30.000 Qua-
dratmeter ist die neue Industri-
elocation „Alte Druckerei Han-
nover“ groß, aufgeteilt auf bis
zu fünf flexiblen Eventflächen.
Sie liegt direkt neben dem Mad-
sack-Gebäude in Bemerode, Au-
gust-Madsack-Straße 1. Hier fin-
det amMontag, 6.März, dieNacht
derGastronomie statt, hierwerden
die bestenGastronomen undBar-
keeper gekürt.

Die Halle hat eine lange Ge-
schichte, ist aber als neue Event-
location hochmodern. Dort, wo
früher die Zeitungen der Neuen
Presse und der Hannoverschen
Allgemeinen Zeitung gedruckt
wurden, ist seit einem Jahr ein
riesiger Veranstaltungsort. Kon-
zerte, Kongresse, Messen, Fir-
menfeiern, Partys, Meetings,
TV-Produktionen undvielesmehr
haben hier bereits stattgefunden,
Pop-Größen wie Mousse T. und
Emma Lanford sind hier aufge-
treten, Porsche hat seine Modelle
vorgestellt, Politiker undPolitike-
rinnenwie FinanzministerChris-
tian Lindner, Außenministerin
Annalena Baerbock und Innen-
ministerin Nancy Faeser haben
hier gesprochen, erst im Februar
war Uli Honeß in der Alten Dru-
ckerei zu Gast beim 150. Anstoß
der Neuen Presse.

Wenn jetzt am 6. März die
Nacht der Gastronomie gefeiert
wird, wird die 5024 Quadratme-
ter große zentrale Fläche der „Wei-
terverarbeitungs-Halle“ optisch in
denGalabereich unddie Partyarea
zweigeteilt. 2200 Gäste werden
erwartet. „Im Galabereich wird

hochkarätig amTisch diniert.Wir
können mit Stolz sagen, dass an
diesemAbend hier das größteRe-
staurant Hannovers ist: 700Men-
schen können hier zeitgleich à la
carte essen“, sagtMarcel Lensch,
Leiter Spezial- und Eventmarke-
ting derMediengruppeMadsack.
Das Essen wird ausgerichtet von
Hagedorn-Eventcatering.

Eine riesige Küche wird dafür
extra aufgebaut. „Ein Vorteil un-
serer Hallen ist, dass sie extrem
flexibel nutzbar sind – bei uns ist
alles möglich.“ Das liegt auch da-
ran, dass die technischenVoraus-
setzungen dank der ehemaligen
Nutzung alsDruckerei auf höchs-
tem Niveau sind: „Wir sind bei-
spielsweise mit Starkstrom bis 63

Ampere ausgestattet – mehr geht
nicht“, sagt Lensch.

Der Hallenboden ist extrem
belastbar – schließlich musste
früher der Grund extrem schwe-
re Druckmaschinen aushalten.
Das hat heute den Vorteil, dass
die Halle auch mit riesigen Last-
kraftwagen befahrbar ist: „In der
Halle, wo ehemals das Papier-
lager war, können heute auch
40-Tonner durchfahren. Die an-
deren Böden sind immerhin auch
für Transporter bis zu 7,5 Tonnen
zugelassen. So ist auch dieWeiter-
verarbeitungs-Halle komplett be-
fahrbar“, erzählt Lensch. Es gibt
diverse Servicebereiche für Ca-
tering, Hängemöglichkeiten und
Beleuchtungskonzeptemit großer

Variabilität sind ebenfalls in der
Halle vorhanden.

Auch gibt es – wiederum ein-
malig inHannover – keineEmissi-
onsbegrenzung, also keineLärm-
schutzauflagen an dem Standort.
Und das heißt für die Nacht der
Gastronomie:Hier kannungestört
gefeiert werden. Zwei Bühnen
wird es geben, dazu eine große
18mal 30Meter großeTanzfläche.
„Aber imPrinzip kann überall ge-
tanzt werden“, sagt Lensch. Gro-
ße Leinwände übertragen in der
Nacht das Programmmit denSta-
racts „Snap!“ und „CultureBeat“,
so kann man von jedem Standort
auch alles mitbekommen.

Und damit es keine Warte-
zeiten bei der Getränkeausgabe
gibt: Sechs beleuchtete Plexig-
las-Bars sind eingerichtet, dazu
gibt es spezielle Eventsbars wie
eine Gin- oder auch eine Cock-
tailbar. Für diejenigen Gäste,
die Laufkarten haben, sind vor
der Halle große Foodtrucks auf-
gebaut, an denen ab 21 Uhr von
Bratwurst über Pizza und Burger
jeder seinen Hunger stillen kann.
Und auch, wenn das Wetter nicht
mitspielen sollte – die Halle mit
der großen Glasfront ist komplett
an der Seitemit einemzehnMeter
tiefen Vordach überbaut.

Die Dekoration für die Nacht
der Gastronomie wird ein echtes
Erlebnis: „Die Halle mit dem In-
dustriecharme lässt sichmit Licht
supergenial in Szene setzen“, freut
sichLensch. ImPartybereichwer-
den riesige, 20Quadratmeter gro-
ße Segelschirme in Weiß von der
4,5 Meter hohen Decke hängen

und angeleuchtet werden. „Das
wird sehr futuristisch aussehen“,
verspricht er. Wer eine Pause
braucht: Ebenfalls wird es ver-
schiedeneLoungebereiche geben,
in denen man sich in großen Ses-
seln und auf anderen Sitzgelegen-
heiten ausruhen kann. Wer also
diese neue Eventhalle der Stadt
kennenlernen, viele Hannovera-
ner und Gastronomen treffen und
richtig Party machen will, hat bei
der „Nacht der Gastronomie“ die
ideale Chance.

Auch die Anreise ist kein Pro-
blem: Die Stadtbahn hält direkt
vor der Tür.Wermit demRad an-
kommen will: Es gibt überdachte
Fahrradständer. Außerdem: „Wir
haben einen eigenen, bewachten
Parkplatz mit 600 Plätzen – hier
können unsereGäste auch kosten-
los parken“, verspricht Lensch.

Die Galakarten sind ausver-
kauft, aber noch gibt es Laufkar-
ten für die Party ab 21 Uhr (34
Euro) über den Ticketshop von
HAZ und NP und den hier abge-
druckten QR-Code. Zudem öff-
net die Abendkasse am Montag
um 19 Uhr, dort ist nur Barzah-
lung möglich.

Seit 2001 Sängerin bei „Culture Beat“: Jacky Sangster.Foto: MMa

alte Druckerei ist neue Event-lokation in bemerode an der august-Madsack-Straße

großartige Leistung vollbracht.
Das verdanken Sie in erster Li-
nie sich selbst sowie Ihren El-
tern und Ihren Ausbildern. Die
Ausbildungsbetriebewerden sich
sehr über die neuen Fachkräfte
freuen“, betonte der Obermeis-
ter in seiner Rede.

Grand Hendrik Tonne, Vor-
sitzender der SPD-Landtags-
fraktion und ehemaliger nie-
dersächsischer Kultusminister,
überbrachte den Junggesellin-
nen und Junggesellen ebenfalls
seine Glückwünsche. Er lobte
die Absolventen für ihr Durch-
haltevermögen und appellierte,
dass sie das Erreichte am heuti-
gen Tag genießen und stolz dar-
auf sein sollen. Darüber hinaus
dankte er denAusbildungsbetrie-
ben, die dieseAufgabe angenom-
men und diesen jungenMenschen
die Chance auf eine Ausbildung

ermöglicht haben. „Eine Ausbil-
dung zumLand- undBaumaschi-
nenmechatronike hat auch außer-
halb der Grenzen Deutschland
einen hohen Wert hat und die
Absolventen selbst sind die bes-
ten Botschafter für ihren Beruf“,
so Grant Hendrik Tonne.

Anschließend wurde an 21
Junggesellen und Junggesellin-
nen der BBS Burgdorf, 19 Ab-
solventen der BBS Nienburg
und 11 der BBS Syke die Gesel-
lenbriefe und Prüfungszeugnis-
se durch den Obermeister und
den jeweiligen Berufsschulleh-
rer überreicht. Besondere An-
erkennung für seine überdurch-
schnittlich gute Leistung erhielt
Robert Hein, der in der FirmaBu-
cherMunicipal in Hannover aus-
gebildet wurde.

Von der BBS Burgdorf ha-
ben bestanden (Ausbildungsbe-

trieb inKlammern): Dustin Bade
(KTB Kommunaltechnik Ver-
triebs GmbH & Co. KG, Wede-
mark), TimHeinrich Bode (Raif-
feisen-Warengenossenschaft
Osthannover eG, Uetze), Eric
Döring (Willenbrock Förder-
technik GmbH & Co. KG, Han-
nover), Moritz Gerkens (Gerken
GmbH, Langenhagen), Lena-So-
phie Haferkorn (Kurt König
Baumaschinen GmbH, Ron-
nenberg-Empelde), Robert Hein
(Bucher Municipal GmbH, Han-
nover), Colin Hörnicke (Fricke
LandmaschinenGmbH,Verden),
Finn Krabus (Raiffeisen-Waren-
genossenschaft Osthannover eG,
Uetze), Jan Maschigefski (Raif-
feisen-Warengenossenschaft Ost-
hannover eG, Burgdorf), Jonas
Meyer (Atlas Hannover Bauma-
schinen GmbH & Co., Laatzen),
Phillip Pietruschinski (Landtech-

nik BankGmbH, Lehrte), Jan Pi-
larski (Atlas Hannover Bauma-
schinen GmbH & Co., Laatzen),
Andreas Pinkernell (KTB Kom-
munaltechnikVertriebsGmbH&
Co.KG,Wedemark), Tjark Ranis
(Swecon Baumaschinen GmbH,
Isernhagen), Marius Rasch-
ke (Kurt König Baumaschinen
GmbH, Nordhausen), Christi-
an Rudert (Swecon Baumaschi-
nen GmbH, Isernhagen), Andre
Sonnemann (Kurt König Bau-
maschinenGmbH, Einbeck), Ul-
rich Stephane Tantchou Yonkeu
(Bertram Förderanlagen u. Ar-
beitsbühnen GmbH, Hannover),
Florian Waltemathe (Landtech-
nik Bank GmbH, Lehrte), Malte
Wrede (Raiffeisen-Warengenos-
senschaft Osthannover eG, Bur-
gdorf) undMarco Zablocki (Wil-
lenbrock FördertechnikGmbH&
Co. KG, Hannover).

Anzeigenschluss
für die
nächste
Ausgabe:

Donnerstag,

12Uhr

Jagdgenossenschaft Klein Lobke
Jahreshauptversammlung am
17.03.2023 um 19 Uhr im
Schützenheim Klein Lobke
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit
2. Verlesen des Protokolls der

letzten Versammlung
3. Kassenbericht und Bericht der

Kassenprüfer
4. Wahl eines Kassenprüfers
5. Verwendung des Jagdgeldes
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuverpachtung
8. Sonstiges
Der Jagdvorstand
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